








In der letzten Woche der Sommer-
ferien (05.09. bis 09.09.22) nahmen 
Schüler:innen der 7. Klassen des Max-
Planck-Gymnasiums Nürtingen und 
des Robert-Bosch-Gymnasiums Wend-
lingen an einer Summer School an der 
HfWU teil, bei der sie nachhaltige Unter-
nehmensideen entwickelten. Diese 
Summer School wurde von der Orga-
nisation SEEd (Social Entrepreneurship 
Education) durchgeführt und von der 
PWC-Stiftung und dem HfWU-Projekt 
„Zukunft.Gründen“ (ZuG) unterstützt. 
Der Grundgedanke dabei war, gesell-
schaftlichen und ökologischen Heraus-
forderungen mit unternehmerischem 
Denken zu begegnen.
Die Schüler:innen erarbeiteten in 
Kleingruppen Ideen für eigene Social 
Start-ups, die alle mit den Sustai-
nable Development Goals (SDG) der 
Vereinten Nationen, insbesondere 
den Themen wie Klimaschutz, Nach-

Schüler:innen entwickelten im Rahmen der Summer School an der HfWU sozial-ökologische Unternehmensideen.

Projektwoche von SEEd mit Schüler:innen

haltigkeit und gesellschaftliche Belange 
verbunden waren. Am Ende der 
Woche präsentierten die Jugendlichen 
ihre Ideen vor dem Staatssekretär 
des Landeministeriums für Kultus, 
Jugend und Sport, Volker Schebesta, 
Lehrer:innen, Rektorinnen der betei-
ligten Gymnasien sowie HfWU-Profes-

sorin Ulrike Berger-Kögler und Eltern.
Die Summer School diente nicht nur 
dazu, Unternehmensideen zu entwi-
ckeln, sondern auch dazu, Schü-
ler:innen frühzeitig an das Thema 
nachhaltiges Wirtschaften heranzu-
führen. 

Am Abschlusstag präsentierten die einzelnen Gruppen auf Englisch ihre Ideen.

Am 13.10.22 führte Prof. Dr. Carsten 
Herbes mit über 50 Schüler:innen der 
Theodor-Heuss-Schule aus Reutlingen 
das Klimaplanspiel „C-ROADS World 
Climate“ (Climate Interactive) durch. Auch 
sechs Referendar:innen waren dabei 
und können in Zukunft als Multiplika-
tor:innen wirken. Nach einer Einführung 
in den Klimawandel und seine Ursa-
chen schlüpften die Schüler:innen in 
die Rolle von Unterhändler:innen auf 
einem UN-Klimagipfel. Dabei standen 
sie vor der Aufgabe, den Anstieg der 
globalen Durchschnittstemperatur bis 
zum Jahr 2100 auf 2°C gegenüber dem 
vorindustriellen Zeitalter zu begrenzen. 
Möglich wird dies nur durch eine erheb-
liche Reduktion der CO2-Emissionen. Die 

Schüler:innen aus Reutlingen zu Gast an der HfWU.

Klimaplanspiel „C-ROADS World Climate”
Schüler:innen vertraten dabei verschie-
dene Staaten bzw. Weltregionen sowie 
deren Interessen und mussten sich 
auf einen konkreten Maßnahmenplan 
einigen. Die versprochenen Maßnahmen 
der einzelnen Regionen wurden direkt 
danach in ein Simulationstool einge-
geben, visualisiert und auf ihre Wirkung 
geprüft. Die Schüler:innen diskutierten 
sehr engagiert und im Laufe des Spiels 
wurde immer klarer, wie komplex 
Klimaverhandlungen mit unterschied-
lichen Ausgangs- und Interessenslagen 
sind. Abschließend stellte Herbes den 
Studiengang Betriebswirtschaft vor und 
verdeutlichte, dass Nachhaltigkeit in 
diesem Studiengang und an der HfWU 
insgesamt eine sehr große Rolle spielt. 

Die Schüler:innen beim Klimaplanspiel an der HfWU.

Im Rahmen ihrer Projekttage besuchte 
je eine Schülergruppe der John-F.-
Kennedy-Schule Esslingen und der 
Albert-Schäffle-Schule Nürtingen am 
24.07.23 die Hochschule. 

Den bemerkenswerten Moment, wenn 
eine Biene schlüpft, konnten die Schü-
ler:innen der John-F.-Kennedy-Schule 
Esslingen aus nächster Nähe erleben. 
Ohne Berührungsängste traten sie in 
den Imkerschleiern zu Prof. Dr. Barbara 
Benz, Professorin im Studiengang Agrar-

Schülergruppen besuchten die HfWU. 

Schulprojekttage an der HfWU
wirtschaft, als sie den Kasten eines 
Bienenvolkes öffnete. Gespannt beob-
achteten alle das einzigartige Schauspiel, 
wie eine kleine Biene auf die Welt kommt. 
Für die Schüler:innen war der Besuch 
am Bienen-Infozentrum der HfWU ein 
eindrückliches Erlebnis, wie die multi-
medialen Poster bewiesen, die sie im 
Anschluss kreierten und an ihrer Schule 
präsentierten.

Mit reichlich Inspiration wurden auch die 
Schüler:innen der Albert-Schäffle-Schule 

Seit Anfang 2023 koordinieren Anne 
Pollmann (Prorekorat Karriere und 
Kooperation), Lenja Mosel und Jana 
Straub (beide IBIS) Schulkooperations-
projekte. Die HfWU baute in diesem 
Zusammenhang bestehende Koope-
rationen aus und gewann neue hinzu. 
Die Art der Projekte gestaltet sich nach 

Schulkooperationen
dem Bedarf der Schulen und knüpft 
an verschiedene Bereiche der HfWU 
an. Von Berufsorientierung durch IBIS, 
Unterrichtsbesuchen durch Profes-
sor:innen und Studierende, Studien-
gangpräsentationen durch Scouts 
bis zur Mitgestaltung von Umwelt- 
oder Projekttagen an Schulen reicht 

das stetig wachsende Spektrum an 
Formaten. Die Schüler:innen der 
Region lernen dadurch die HfWU und 
ihr Angebot kennen und potentielle 
Berührungsängste mit der akademi-
schen Welt werden abgebaut.

Nürtingen versorgt. Die Projektgruppe 
„Grünes Klassenzimmer“ besuchte die 
Lehr- und Versuchsgärten in der Braike, 
wo die Leiterin der HfWU-Gärten, Dr. 
Beate Hüttenmoser, ihr Fachwissen 
weitergab. Anschließend besichtigten 
sie die neuen Hochbeete am Campus 
Innenstadt. Zum Abschluss konnten alle 
einen alkoholfreien Cocktail aus Kräuter-
essenz kosten. Die Projekttage waren ein 
gelungener Auftakt der Kooperation der 
HfWU mit diesen Schulen, da waren sich 
die Lehrer:innen und die HfWU einig. 

Prof. Dr. Barbara Benz wies die Schüler:innen der John-F.-Kennedy-Schule ins Imkern ein.
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„Vergesst die Quoten und macht es selbst“, 
so der Slogan der Veranstaltung, die im 
Rahmen der vom Land initiierten Frau-
enwirtschaftstage am 19.10.22 stattfand. 
Die HfWU-Initiative Zukunft.Gründen 
(ZuG), die Organisation European Women 
Management Development (EWMD) und 
die Gründungsberatungsstelle CONTACT-
AS e.V. organisierten den Workshop, der 
in der Future.Box, dem Gründerzentrum 
der HfWU, stattfand. Gründerinnen, die 
seit langem erfolgreich unterwegs sind 
und solche, die ganz am Anfang ihrer 
Selbstständigkeit stehen oder erst eine 
Geschäftsidee haben, waren eingeladen.

Zum Austausch und als Ideenschmiede trafen sich Firmengründerinnen an der Hochschule in Nürtingen.

World-Café mit Gründerinnen
„Bei Gründungen sind Frauen nach wie 
vor absolut unterrepräsentiert“, so Prof. 
Dr. Anka Reich, Gleichstellungsbeauf-
tragte an der HfWU, in ihrer Begrüßung. 
Der Startbase Female Founders Report 
2021, der die umfassendste Auswertung 
zu Female Entrepreneurship in Deutsch-
land ist, zeige, dass aktuell unter den Start-
up-Gründer:innen nur knapp 12 Prozent 
Frauen seien. Die Veranstaltung zielte 
darauf, sich kennenzulernen, zu vernetzen 
und sich gegenseitig zu inspirieren. Im 
Format eines World-Cafés stellten die 
Gründerinnen sich und ihr jeweiliges 
Geschäftsmodell vor. Brigitte Ott-Göbel 

ist seit vielen Jahren erfolgreiche Unter-
nehmensberaterin, Paola Varela, Duyen 
Do und Janna Beck sind ganz neu am Start 
mit ihrer Firma Holiroots, Firmenchefin 
Tanja Springer hat langjährige Erfahrung 
mit ihrer Agentur ID und Annik Englert 
und Karina Weber stellten ihr junges Bera-
tungsunternehmen ReFacto im Bereich 
Immobilienwirtschaft vor. Bei aller Leiden-
schaft für die Unternehmensidee zahle es 
sich aus, flexibel zu bleiben und offen für 
Rückmeldungen und die Gegebenheiten 
des Markts zu sein, so ein Ergebnis des 
lebendigen Austauschs. 

„G-INNO“ steht für das Geislinger 
Innovations- und Startup Center und 
bietet Menschen mit Geschäftsideen 
Unterstützung in Form von Beratung 
und dem passenden Netzwerk. Dazu 
stehen auf dem Gelände der WMF mit 
einer Fläche von 240m2 die passenden 
Räume zur Verfügung.

Gemeinsam mit Zukunft.Gründen 
läutete das G-INNO das Wintersemester 
2022/23 mit einem Zukunftstag ein. 
Unter Anleitung arbeiteten die Studie-
renden im ersten Semester Geschäfts-
modelle aus und präsentierten diese 
in einem anschließenden Wettbewerb. 
Dank der Unterstützung durch die 
Jürgen-Werner Stiftung konnte das 
G-INNO außerdem mit Johannes Ellen-
berg im November 2022 einen Experten 
zum Thema Gründung für einen Work-
shop gewinnen. Unter Ellenbergs Anlei-
tung erarbeiteten die Studierenden das 
Thema „Werde Lebensunternehmer“. 
Im Winter- sowie im Sommerse-
mester 2022/23 nutzten weiterhin 

Mit vielfältigen Veranstaltungen unterstützte das G-INNO bei Gründungsaktivitäten

Gründungsaktivitäten in Geislingen

einige Professor:innen die Möglichkeit, 
mit ihren Kursen in den Räumen des 
G-INNO mehr über die Angebote, insbe-
sondere zum Thema „Gründen“ vom 
G-INNO zu erfahren. Ebenfalls besteht 
seit dem Wintersemester 2022/23 die 
Möglichkeit, ein sogenanntes Gründer-
praktikum zu absolvieren. Im zeitlichen 
Rahmen des Praxissemesters können 
Studierende eine eigene Geschäftsidee 
untersuchen und bearbeiten. Betreut 

wird das Projekt von Prof. Dr. Heinzel-
mann und Daniel Hammer (G-INNO). 
Mit zwei bisher absolvierten Gründer-
praktika (WiSe 22/23) und einem derzeit 
laufenden waren die Resonanz sowie 
das Feedback der beiden betreuten 
Studierenden sehr gut. Pro Semester 
besteht die Möglichkeit bis zu drei Grün-
derpraktikant:innen zu betreuen.

Experte Johannes Ellenberg diskutierte mit Studierende das Thema „Werde Lebensunternehmer“. 

„Entrepreneurship across Cultures and 
Generations“, so lautete der Titel der 
„Entrepreneurial Talks“, die am 19.06.23 
in der Future.Box, den Räumen des 
Projektes Zukunft.Gründen (ZuG) statt-
fanden. Wo steht die Hochschule bezüg-
lich des Themas, inwiefern trägt die 
Strategie schon Früchte, macht sie die 
Hochschule attraktiver für Studieninte-
ressierte der Generation Z? Das waren 
die Leitfragen der Diskussionsveran-
staltung, zu der die ZuG-Projektleiter 
Prof. Dr. Christian Arndt und Prof. Dr. 
Erskin Blunck eingeladen hatten. Teilneh-

Entrepreneurship und Nachhaltigkeit waren zentrale Themen bei den Entrepreneurial Talks.

Entrepreneurial Talks mit
internationalen Gästen 

mer:innen waren HfWU-Rektor Prof. Dr. 
Andreas Frey,  Prof. Dr. Iris Ramme, Direk-
torin für internationale Hochschulange-
legenheiten, sowie die Gastprofessoren 
Prof. Dr. Luis Ignacio Argüero und Prof. 
Dr. Sjirk Geerts, die im Rahmen der KSK 
Visiting Professorship Programms an der 
Hochschule lehren. 
Zur Runde der Experten gehörte auch 
Prof. Dr. Herbert Henzler. Der Ehren-
senator der HfWU rief 2015 das nach 
ihm benannte Stipendium ins Leben, 
das besonders begabten Studierenden 
einen Studienaufenthalt im Ausland 

ermöglichen soll. Das Stipendium ist mit 
10.000 Euro dotiert und wird einmal pro 
Jahr vergeben. Im Rahmen der Veran-
staltung übergaben Henzler und Frey die 
Urkunde an den aktuellen Stipendiaten 
Nicolas Harigel.
Harigel studiert im Masterstudiengang 
Automobil- und Mobilitätsmanagement. 
Als einer der ersten Studierenden der 
HfWU wird er zum Wintersemester 
2023/24 an die neue Partnerhochschule 
der HfWU in Vietnam, die University of 
Economics in Ho Chi Minh City, gehen.

Das Thema „Entrepreneurship across Cultures and Generations“ wurde bei den Entrepreneurial Talks intensiv diskutiert. 

Unternehmen tragen Verantwortung 
für ihr Tun, auch für dessen Auswir-
kung auf Umwelt und Gesellschaft. Seit 
2023 gibt es per Gesetz die Verant-
wortung für die Lieferkette. Wie gehen 
Unternehmen damit um und wozu sind 
sie verpflichtet? Dieser Frage widmete 
sich das online veranstaltete 4. „Geis-

Das „Geislinger Zukunftsforum“ diskutierte das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz.

4. „Geislinger Zukunftsforum“
linger Zukunftsforum“. Hierzu waren 
die Referent:innen Dr. Saskia Juretzek, 
Head of Sustanability bei der Tengel-
mann Twenty-One KG, Laura Curtze, 
UN Global Compact Network Germany, 
und Dr. Christoph Schneider, Vice Presi-
dent Global Governance and Sustana-
bility bei Purem, einem Unternehmen 

der Eberspächer Gruppe, eingeladen. 
Das Geislinger Zukunftsforum wurde 
vom Studiengang Wirtschaftsrecht und 
vom MBA-Studienprogramm Zukunfts-
trends und Nachhaltiges Management 
organisiert und fand am 10.11.23 im 
Rahmen des Studium generale statt. 

3938 Forschung und Transfer Forschung und Transfer



INTERNATIONAL
Im Wintersemester 2022/23 war Prof. 
Dr. Charles Dunn von der US-ameri-
kanischen Linfield University in 
Oregon im Rahmen der KSK Visiting 
Professorship zu Gast an der HfWU. 
Das KSK-Programm ermöglichte 
im Wintersemester zudem kürzere 
HfWU-Aufenthalte einer Expertin 
für nachhaltige Entwicklung aus 
Bangkok, Prof. Dr. Aweewan Panya-
gometh vom International College of 
NIDA, und eines Professors für Entre-
preneurship aus Kalifornien, Prof. Dr. 
Bennett Cherry von der California 
State University San Marcos.

Im Sommersemester 2023 waren 
drei Professoren im Rahmen des 
Visiting Professorship-Programms 
der Kreissparkassen Esslingen-

Im vergangenen Jahr erhielt die HfWU zahlreichen internationalen Besuch.

Gastprofessor:innen an der HfWU

Nürtingen an der Hochschule: Prof. 
Dr. Luis Argüero von der Univer-
sidad Austral aus Buenos Aires, 
Prof. Dr. Sjirk Geerts von der Cape 
Peninsula University of Technology 
aus Kapstadt sowie Prof. Dr. George 
de Feis von der Stockton University 
in New Jersey. Geerts war bereits 
im Rahmen desselben Programms 
im Wintersemester 2019/20 an der 
HfWU zu Gast. Das Programm Visi-
ting Professorship wird finanziert von 
der Bildungsstiftung der Kreisspar-
kasse Esslingen-Nürtingen.
Im Rahmen von ERASMUS waren 
mit Arancha Larrañaga Muguerza 
(Comillas Pontifical University), Prof. 
Dr. Canan Tiftik (Gelisim University) 
und Matthew Urmston (FHWien der 
WKW) im Sommersemester 2023 

mehrere Gastprofessor:innen an der 
HfWU. Auch Roger Evans (Estonian 
University of Life Sciences) und Mario 
Nicoliello (University of Brescia) 
besuchten die HfWU erneut als Gast-
professoren. Im Rahmen des Land-
scape Forum waren außerdem über 
das ERASMUS-Programm Dr. Fede-
rico Meireles Rodrigues (Universidade 
de Trás-os-Montes e Alto Douro) und 
Dr. Dominika Gołębiewska (Academy 
of Fine Arts in Gdańsk) an der HfWU.

Stipendien für Auslands-
aufenthalte im Winter-
semester 2022/23 und 
im Sommersemester 
2023:
*1: 1 Ukraine Soforthilfe, 9 Incomer, 13 Outgoer
*2: 1 Ukraine-Incomer, 89 reguläre Outgoer,
     100 Kurzzeit-Outgoer
*3: 3 Incomer und 4 Outgoer
*4: Deutschsprachige Studiengänge (DSG) in Ostmittel-,
     Südost- und Osteuropa: 1 Outgoer

Die Agraruniversität Tirana (AUT) und die 
HfWU unterzeichneten am 12.12.2022 
ein gemeinsames Memorandum über 
eine weiterführende Zusammenarbeit. 
Die HfWU und die albanische Universität 
haben bereits langjährige Verbindungen. 
Von HfWU-Seite wird die wissenschaft-
liche Zusammenarbeit von Prof. Dr. Hein-
rich Schüle geleitet.
In einem von der Europäischen Kommis-
sion geförderten Projekt des Programms 
Erasmus+, das federführend von der 
HfWU koordiniert wird, werden bereits 
in Zusammenarbeit mit der AUT und 
weiteren Universitäten in Albanien und 
dem Kosovo die landwirtschaftlichen 
Studiengänge in der Westbalkan-Region 
reformiert. Ziel ist es, das Agrarstudium 
praxisnäher zu gestalten. Hierzu wurden 
zwei neue Duale Studiengänge entwi-
ckelt und an der Agricultural University 
of Tirana bzw. der University ‚Fan S. 
Noli‘ Korce eingeführt. Bei zwei weiteren 
Studiengängen der Partneruniversi-

Die Hochschule baute ihre Kooperationen mit Albanien und Vietnam aus. 

Neue internationale Kooperationen
täten im Kosovo wurde der Praxisanteil 
im bestehenden Programm deutlich 
erhöht.
Auch nach Vietnam stärkte die Hoch-
schule ihre Verbindungen. Bisher war 
die HfWU in Vietnam mit zwei Koope-
rationspartnern vertreten, dem RMIT in 
Ho Chi Minh City, einem Tochtercampus 
der australischen Universität Royal 
Melbourne Institute of Technology, sowie 
der top gerankten Hanoi University of 
Science and Technology (HUST) in Hanoi. 
Zum Ende des Jahres 2022 schloss die 
Hochschule durch Vermittlung von Prof. 
Dr. Wolfram Sopha drei weitere Koopera-
tionen mit Universitäten in Ho Chi Minh 
City ab: mit der University of Economics 
and Law (UEL), der University of Econo-
mics Ho Chi Minh City (UEH) und der Viet-
namese German University (VGU), die zu 
den von BMBF und DAAD geförderten 
transnationalen Bildungsprojekten zählt.

Prof. Dr. Wolfram Sopha mit dem Rektor der VGU, Prof. Dr. Tomas Benz 
(rechts).

Der Rektor der Agraruniversität Tirana, Prof. Dr. Fatbardh Sallaku, 
und Rektor Prof. Dr. Andreas Frey besiegelten eine weitere enge 
Zusammenarbeit. 

Eintauchen in europäische Land-
schaften und Communities: Insgesamt 
waren 70 Studierende an den drei paral-
lelen Blended Intensive Programmes 
beteiligt, die über das ERASMUS+-
Programm finanziert wurden. Die 
Workshops sind eine Fortführung des 
beliebten Social Innovation Seminars, 
das die HfWU seit 2016 in Kooperation 
mit den VHL Larenstein (NL), der Bucha-
rest University of Economic Studies 
(RO) und der Estonian University of 
Life Sciences (EE) anbietet. Ziel ist es, 
Studierende in den Bereichen Sozial-
unternehmertum und soziale Innova-
tion zu schulen, zugleich erwerben sie 
interkulturelle Kompetenzen und lernen 

Ende April gab es parallele ERASMUS-Workshops in Estland, Rumänien und an der HfWU.

Social Innovation Week
die Spezifika europäischer Regionen 
kennen. Vom 22.04.–30.04.23 organi-
sierte die HfWU den Workshop-Teil des 
Programms zum ersten Mal auch am 
eigenen Standort. Dazu arbeiteten die 
Gäste aus Rumänien und den Nieder-
landen gemeinsam mit Studierenden 
der HfWU an Nachhaltigkeitsthemen 
aus Nürtingen. Es wurden drei Themen 
behandelt: lokale Ernährungssysteme, 
die Nachnutzung der Christuskirche in 
der Kirchheimer Vorstadt und das Welt-
haus Nürtingen. Über die Woche wurde 
in der Future.Box der HfWU gearbeitet. 
Die Workshop-Gruppe in Bukarest 
kooperierte mit Sozialunternehmen im 
Upcycling-Bereich und entwickelte die 

Geschäftsmodelle weiter. Der Work-
shop in Estland thematisierte den länd-
lichen Raum der Setomaa-Region im 
Bereich nachhaltiger Tourismus und 
Ernährungswirtschaft. Die Gesamtlei-
tung lag bei Dr. Ellen Fetzer und Prof. Dr. 
Dirk Funck, in Nürtingen in Kooperation 
mit den wissenschaftlichen Mitarbei-
ter:innen Karl Michael Lange und Anna 
Szilágyi-Nagy, in Estland war Dr. Doro-
thee Apfel mit dabei. Zudem wirkten 
viele Dozierende der Partnerhoch-
schulen an allen drei Standorten mit.

 

Gesamt:
239 Stipendien

1 Herbert-Henzler-Stipendium
9 PROMOS

8 MWK
23 Baden-Württemberg-  	
Stipendium *1

190 Erasmus *2

7 SuPrHuman-Stipendien *3

1 DAAD-Programm *4
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Die Veranstaltung an der Schnitt-
stelle von Lehre, Forschung, Praxis 
und Zivilgesellschaft wurde in diesem 
Jahr von der HfWU in Kooperation 
mit weiteren Partnern, darunter die 
Stadt Nürtingen, die IBA’27 StadtRe-
gion Stuttgart und der Verband Region 
Stuttgart ausgerichtet. Über 180 Teil-
nehmer:innen aus 25 Ländern waren 
über mehrere Tage beim Landscape 
Forum unter der Gesamtleitung von Dr. 
Ellen Fetzer an der HfWU zu Gast. Die 
Abschlusspräsentationen der inter-
nationalen Arbeitsgruppen fassten 
die Diskurse und Ideen zu möglichen 
stadtplanerischen Zukunftsentwürfen 
für Nürtingen zusammen. Die interna-
tionalen Aktivitäten des Forums hatten 
bereits zuvor mit einer Summer School 
im Tiefenbachtal begonnen. Anschlie-
ßend wurden die Preise für den 
studentischen Wettbewerb „Neckar 
Landscape Park – Re-imagining the 
Productive City Region“ verliehen, die 
von der IBA’27 Stadtregion Stuttgart, 
vom Verband Region Stuttgart und 

Internationale Tagung, Event-Woche, Mitmach-Projekt, Kunstperformance – das Landscape Forum bot 
ein vielseitiges Programm.

Landschaft als gemeinsame Plattform

vom Bund Deutscher Landschaftsar-
chitekt:innen in Baden-Württemberg 
gestiftet wurden.
Zu den Beteiligungsformaten gehörte 
außerdem ein „Reallabor“ auf dem 
zentralen Busbahnhof in Nürtingen 
unter der Leitung von Anna Szilagyi-
Nagy und Karl Michael Drohsel von 
der HfWU. Einen weiteren Zugang 
eröffneten Studierende der Theater-
therapie unter Leitung von Gastprofes-

sorin Lucia Rainer Wichmann mit einer 
einstündigen Performance. Wenige 
Schritte weiter zeigte der Studiengang 
Stadtplanung in einem der Wartehäus-
chen Entwürfe zur Frage, wie die Ost-
West-Verbindung über die Bahntrasse 
in Nürtingen optimiert werden könnte. 
Im Anschluss diskutierten Expert:innen 
auf einem von der Stadt Nürtingen 
organisierten Podium die Frage „Wem 
gehört die Straße“.

Living Lab: Mit Hilfe von Playmobilfiguren werden Ideen für den Busbahnhof sicht- und diskutierbar gemacht. 

Vom 08.06.23 bis 10.06.23 trafen 
sich Studierende des Studiengangs 
Kunst- und Theatertherapie der 
HfWU mit niederländischen Kommi-
liton:innen aus den Studienfächern 
Musik-, Kunst- und Theatertherapie 
der Hogeschool Utrecht in Amers-
foort. Anlass war eine internationale 
Studierendenkonferenz, die seit 
vier Jahren jährlich abwechselnd in 
Nürtingen und Amersfoort statt-
findet. Die Konferenz wurde von 
und für Studierende organisiert und 

Studierende der Kunst- und Theatertherapie trafen sich mit niederländischen Kommiliton:innen zum 
fachlichen Austausch.

„What the body tells us“

stand 2023 unter dem Motto „What 
the body tells us“.
Workshops und Vorträge bildeten 
das Programm der Konferenz. 
Darüber hinaus sorgten Studierende 
und Dozent:innen für Aufwärm-
übungen, musikalische Untermalung 
und kreative Reflexionen. 
Das Treffen bot allen Teilneh-
mer:innen die einmalige Gelegenheit, 
Studierende eines ähnlichen Studi-
engangs im Ausland kennenzulernen 
und sich über das internationale 

Feld der Künstlerischen Therapien 
auszutauschen. Auch die beteiligten 
Professor:innen tauschten sich 
im Rahmen einer Benchmarking-
Konsultation über den Stellenwert 
von praktischem Lernen, Selbster-
fahrung und supervidiertem Lernen 
in den Curricula aus. 
Das Internationale Office der HfWU 
begleitete und unterstützte die 
Studierenden und mitreisenden 
Professor:innen finanziell.

Projektarbeit im Dialog mit der lokalen Gemeinschaft: Teilnehmende 
des Forums erörtern mit der Familie, wie diese einen produktiven 
Dachgarten anlegen könnte. 

Im Oktober 2022 organisierte die HfWU in 
Kooperation mit der American University 
of Beirut das erste Middle East Landscape 
Forum. Die HfWU war dabei Projektkoor-
dinatorin. Über 200 Teilnehmer:innen aus 
17 Ländern waren bei der hybrid orga-
nisierten Veranstaltung dabei, darunter 
auch Alumni und Studierende der HfWU. 
Mit einer Vielzahl von Vorträgen und 
Workshops bot die Tagung Raum für eine 
vielfältige Diskussion zur integrierten Land-
schaftsentwicklung in der MENA-Region 
(Middle East and North Africa). Das Spek-
trum reichte von der Kulturlandschaft 
des Nahen Ostens über Klimaanpassung 
und Resilienz bis zur partizipativen Land-
schaftsentwicklung und dem Erhalt der 
Biodiversität. 
Das Forum fand im Rahmen des Middle 
East Partnership for Productive Land-

HfWU organisierte wissenschaftliche Tagungen im Libanon und in Jordanien.

Middle East Landscape Forum
scapes (MeProLand) statt. MeProLand 
ist ein DAAD-finanziertes Kapazitätsauf-
bauprojekt unter der Gesamtverantwor-
tung der HfWU. Es richtet sich an junge 
Akademiker:innen in Syrien, Libanon und 
Jordanien. Ziel von MeProLand ist es, 
Kompetenzen für soziale Innovation zu 
entwickeln. Neben der American Univer-
sity of Beirut sind die German-Jordanian 
University in Amman sowie die Royal 
Society for the Conservation of Nature 
Partner (RSCN) Partner in diesem Projekt. 
Im Anschluss an die Tagung reisten einige 
Teilnehmer:innen, so auch die Studie-
renden der HfWU, nach Jordanien weiter. 
Dort wurde in Kooperation mit dem RSCN 
über die vergangenen zwei Jahre ein Real-
labor zur nachhaltigen Entwicklung im 
Landschaftsschutzgebiet Ajloun Forest mit 
seinen dörflichen Gemeinden aufgebaut. 

Damit schloss ein insgesamt vierjähriger 
Projektzyklus ab, der trotz pandemiebe-
dingter Schwierigkeiten sehr stark zur 
Vernetzung der HfWU nach Jordanien, 
Libanon und Palästina beitrug. 

Teambuilding im öffentlichen Park in Ravenna. 

Der Projektzyklus „Landscape Educa-
tion for Democracy (LED)“ umfasst drei 
Erasmus+-Kooperationsprojekte im 
Zeitraum von 2015 bis 2025, in denen 
europäische Hochschulen und Nicht-
Regierungsorganisationen zusammen-
arbeiten. Maßgeblich wird dieser Zyklus 
von Dr. Ellen Fetzer an der HfWU orga-
nisiert. Eines der Ziele ist es, die aktive 
Beteiligung der Bevölkerung an der 
Landschaftsentwicklung sicherzustellen. 
Das aktuelle Projekt heißt „Democratic 
Landscape Transformation – Towards an 
Open Landscape Academy“ (OLA) (2022 
bis 2025).
Vom 25. bis 31. Juli 2023 fand hierzu 
die erste Summer School statt, die von 
der Universität Bologna an ihrem Sitz 
in Ravenna und der Flaminia-Stiftung 
ausgerichtet wurde. Sie konzentrierte 
sich auf den Transfer wissenschaftlicher 

Die Summer School in Ravenna diskutierte neue Formen der Landschaftsdemokratie.

Open Landscape Academy
Erkenntnisse von der Universität Bologna 
in die Provinz Romagna. Die internatio-
nalen Teilnehmer:innen kamen von der 
federführenden HfWU sowie von der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, 
der Landwirtschaftlichen Universität 
Athen, der ungarischen Universität für 
Landwirtschaft und Biowissenschaften 
und der University of Maryland in den 
USA. Dem Projektkonsortium gehören 
außerdem KulturAktiv aus Ungarn, 
Commonspace aus Griechenland und 
das LE:NOTRE Institut aus den Nieder-
landen als nichtuniversitäre Partner an. 
Insgesamt waren 45 Teilnehmer:innen 
an den Workshoptagen dabei.
Ziel des Workshops war es, die Heraus-
forderungen der Landschaftsdemo-
kratie im Gebiet von Ravenna durch 
Feldarbeit und Interaktion mit der 
lokalen Gemeinschaft zu identifizieren. 

Die Summer School diente zudem als 
Startschuss für das Ravenna Living 
Lab. Die entstandenen Ideen sollen im 
Rahmen des ERASMUS-Projekts weiter-
entwickelt werden. Daher wird sich das 
Team Ende November 2023 erneut in 
Ravenna treffen. 
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Acht Studierende von der HfWU in 
Nürtingen, acht von der Universität 
Hohenheim, 16 von der Ritsumeikan 
University in Japan, aus insgesamt 
acht Studiengängen für zweimal zwei 
Wochen – so international wie inter-
disziplinär waren die deutsch-japani-
sche Summer und Spring School zum 
Thema „Sustainable Energy Futures“. 
Prof. Dr. Carsten Herbes von der HfWU 
und Prof. Dr. Jörg Raupach-Sumiya von 
der Ritsumeikan University stellten 
das Programm gemeinsam mit HfWU-
Mitarbeiter Benedikt Rilling auf die 
Beine. 
Zu den Inhalten gehörten die Analyse 
der verschiedenen Energiemärkte, 
Akteure und Sichtweisen auf erneu-
erbare Energien, die Anwendung von 
wissenschaftlichen Methoden und 
auch der Blick auf interkulturelle Diffe-
renzen zwischen beiden Ländern.
Die erste Summer School fand im 
September 2022 in Nürtingen statt. 
Neben einem Forschungsprojekt 
standen unter anderen eine „Kultur 
Rallye“, ein Workshop zu interkultu-

Die HfWU und die Ritsumeikan University in Japan führten eine Summer und Spring School zur Trans-
formation des Energiemarktes durch.

Deutsch-japanischer Austausch

rellem Management, ein Besuch des 
Landtags in Stuttgart, eine Exkursion 
zum europäischen Parlament nach 
Strasbourg, sowie Ausflüge nach 
München und Tübingen auf dem 
Programm.
Im Februar und März 2023 fand die 
Folgeveranstaltung an der Ritsu-
meikan University in Japan statt. Hier 
führte das Forschungs- und Exkur-

sionsprogramm die Teilnehmer:innen 
nach Osaka, Kyoto, Fukushima und 
Tokyo – ein straffes, aber durchweg 
positiv bewertetes Programm. Finan-
ziert und möglich gemacht wurde der 
Austausch durch die Baden-Württem-
berg Stiftung. 

Gruppenbild im Garten der Deutschen Botschaft in Tokyo (links), Gruppenpräsentation auf dem Hohen Neuffen (rechts).

Diskussionen während der Gruppenarbeit.

Erasmus+ fördert seit vielen Jahren 
nicht nur Auslandsaufenthalte von 
Professor:innen, sondern auch von 
Mitarbeiter:innen. Die Angebote 
reichen dabei von Gastdozenturen 
über Hospitationen und Workshops 
bis hin zu einwöchigen Aufenthalten 
an Partnerhochschulen, Sprachkursen, 
interkulturellen Trainings oder Trai-
nings der Persönlichkeitsentwicklung 
im Ausland. Das Programm übernimmt 
alle Reise- und Aufenthaltskosten und 
umfasst alle EU-Mitgliedsstaaten sowie 
einige weitere, assoziierte Länder. Im 
vergangenen Jahr vermittelte das Inter-
national Office rund 60 Mobilitäten, 
davon 48 im Bereich Fort- und Weiter-

Auch im vergangenen Jahr wurde die Möglichkeit zur Staff Mobility intensiv genutzt.

Erasmus+ Staff Mobility
bildung sowie 13 Lehraufenthalte im 
Ausland. Beliebte Destinationen für 
Gastdozenturen waren Italien, Litauen 
und Lettland, für Fortbildungen 
Irland, Großbritannien, Frankreich, die 
Niederlande und Rumänien. Das Eras-
mus+-Programm ist ein wertvoller 
Baustein für die Internationalisierung 
der HfWU und bereichert die persön-
liche Entwicklung. „Die Fortbildung hat 
mir spannende Impulse für die eigene 
Arbeit gebracht“, sagte etwa Udo 
Renner, Pressereferent in der Abteilung 
Hochschulkommunikation, im Rück-
blick auf seinen Aufenthalt im rumä-
nischen Temeswar. Schon in wenigen 
Tagen sei in der Gruppe eine beson-

Logo des Erasmus+-Programms, das die Staff Mobility ermöglicht.

HfWU-Professor Dr. Tobias Loemke, Prof. 
Dr. Birgit Engel, emeritierte Professorin 
für Kunstdidaktik an der Kunstakademie 
Münster, und Dr. Kerstin Hallmann von 
der Universität Osnabrück organisierten 
das Kolloquium. Rund 20 Wissenschaft-
ler:innen aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz waren an die HfWU 
nach Nürtingen gekommen. Das inter-
disziplinäre „Internationale Kunstpädago-
gische Forschungskolloquium zu Fragen 
der professionsbezogenen künstleri-
schen und ästhetischen Bildung“ hat eine 
lange Tradition. Das 16. Treffen fand nun 
erstmals an der HfWU statt. Thematisch 
stand bei der dreitägigen Tagung „Die 
Politik der Erfahrung“ im Fokus.
Künstlerisches Schaffen ist mit einer 
sinnlichen und körperlichen Erfahrung 
verbunden. Diese kann unter anderem 

Unter dem Titel „Die Politik der Erfahrung“ fand ein internationales kunstpädagogisches Forschungs-
kolloquium an der HfWU statt. 

Internationales kunstpädagogisches 
Forschungskolloquium 

der zunehmenden digitalen Vereinnah-
mung des Lebens eine andere Qualität 
der Weltaneignung gegenüberstellen. So 
ein Befund der interdisziplinären Tagung.
Eine künstlerische Grunderfahrung sei, 
dass ein Gelingen nicht garantiert ist. Viele 
Faktoren spielten hier eine Rolle. Sich 
eine Offenheit zu bewahren sei wichtig. 

„Auftretende Widerstände in künstleri-
schen Bildungsprozessen bei einzelnen 
Menschen müssen angesehen und 
fruchtbar gemacht werden“, sagt Loemke. 
Der Kunstpädagogik komme die Rolle zu, 
dies zu begleiten. Gerade deswegen sei 
der interdisziplinäre Austausch mit der 
Kunsttherapie notwendig.

Die Organisatoren des kunstpädagogischen Forschungskolloquiums Prof. Dr. Tobias Loemke, Dr. Kerstin Hallmann und Prof. Dr. Birgit Engel (v.l.).

dere Verbundenheit entstanden - ganz 
im Sinne des Erasmus-Gedankens der 
europäischen Verständigung über 
Grenzen und Nationalitäten hinweg.
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ZAHLEN UND DATEN
1.562
Studienanfängerplätze

31
Studiengänge1

16
Bachelor1

15
Master1

21
Studienprogramme2

6.498 Bewerber:innen1

429
Lehrbeauftragte

125 Professor:innen

157
Weiterbildungsveranstaltungen

2.139 Teilnehmende

326
Mitarbeitende

105 Incoming 247
Outgoing 150

Partnerhochschulen 
im Ausland

über

1 Im Berichtszeitraum WiSe 22/23 und SoSe 23
² Stand WiSe 23/24

Personal

Quelle: Personalabteilung, Stichtag 01.09.2023, Angaben in Köpfen

25
davon wissenschafts-
unterstützender Dienst

33
wissenschaftliche
Mitarbeitende

125
Professor:innen

293
nicht-wissenschaftliche
Mitarbeitende

32 93

211 82

18 15

weiblich männlich

1411

429
Lehrbeauftragte

139 290

Studierende an der HfWU

Quelle: Studierendensekretariat, Stichtag 01.12.2022, 01.06.2023 und 01.12.2023, Angaben in Köpfen

WiSe 2022/2023

2.427
(45,19%)

weiblich männlich divers/unbekannt

2.944
(54,81%)

5.371

SoSe 2023

2.288
(45,00%)

2.789
(54,86%)

5.084

7
(0,14%)

WiSe 2023/2024

2.320
(44,39%)

2.875
(55,01%)

5.226

31
(0,59%)

4746 Zahlen und Daten Zahlen und Daten



WAF
Weiterbildungsakademie an der HfWU

205 (6%)
Seminare

508 (16%)
Bachelor- und Masterprogramme
(Externenprüfung)

247 (8%)
Zertifikatslehrgänge

278 (9%)
Allgemeine Weiterbildung (Studierende)

901 (28%)
Sprache / EDV (Studierende)

1.088 (34%)
Sprache (Speexx)

157
Kursangebote

3.227
Teilnehmende

Quelle: WAF, Zeitraum 01.09.2022 - 31.08.2023

25,7
Personal

3,2
sächl. Verwaltungsausgaben

1,0
Zuweisungen durch
das MWK*

0,2
Investitionen

Finanzen
(in Mio. EUR)

Quelle: Finanzabteilung, Stand 30.09.2023

*Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst
  Baden-Württemberg (MWK)

Studierende nach Studiengängen
im WiSe 2023/24

Studierende an der Fakultät Betriebswirtschaft und Internationale Finanzen

242 (19%)
Internationales
Finanzmanagement

853 (69%)
Betriebswirtschaft

1.245 Studierende

30,1
Haushaltsvolumen 2023

1.095
Studierende

Bachelorstudiengänge

78 (6%)
International
Finance

51 (4%)
Controlling

150
Studierende

Masterstudiengänge

21 (2%)
Organisationsdesign

Studierende an der Fakultät Agrarwirtschaft, Volkswirtschaft und Management 

96 (13%)
Zukunftsökonomie

158 (21%)
Agrarwirtschaft

743 Studierende

578
Studierende

Bachelorstudiengänge

52 (7%)
Nachhaltige Agrar- und 
Ernährungswirtschaft

108 (14%)
International 
Management

165
Studierende

Masterstudiengänge

5 (1%)
Prozessmanagement

95 (13%)
Volkswirtschaftslehre

229 (31%)
Pferdewirtschaft

Studierende an der Fakultät Umwelt, Gestaltung, Therapie

245 (25%)
Landschaftsarchitektur

1.001 Studierende

795
Studierende

Bachelorstudiengänge

51 (5%)
International Master of 
Landscape Architecture

100 (10%)
Umweltschutz

206
Studierende

Masterstudiengänge

19 (2%)
Kunsttherapie

208 (21%)
Kunsttherapie

152 (15%)
Landschaftsplanung & 
Naturschutz

Studierende an der Fakultät Wirtschaft und Recht

4 (0%)
Automobilwirtschaft

412 (18%)
Immobilienwirtschaft

2.237 Studierende

1.947
Studierende

Bachelorstudiengänge

27 (1%)
Immobilienmanagement

75 (3%)
Automobil- und
Mobilitätsmanagement

290
Studierende

Masterstudiengänge

79 (4%)
Sustainable
Mobilities

285 (13%)
Automobil- und Mobilitätswirtschaft

158 (7%)
Nachhaltiges Management - Energiewirtschaft/
Produktmanagement/ Ressourcenwirtschaft

53 (5%)
Theatertherapie

137 (14%)
Stadtplanung

1 (0%)
Nachhaltige Stadt- und 
Regionalentwicklung

35 (3%)
Stadt Landschaft Transformation

33 (2%)
Energie- und
Ressourcenmanagement

213 (10%)
Gesundheits- und 
Tourismusmanagement

67 (3%)
Nachhaltiges
Produktmanagement

366 (16%)
Wirtschafts-
psychologie

409 (18%)
Wirtschaftsrecht / 
Business Law

78 (4%)
Unternehmens-
führung

31 (1%)
Unternehmensrestrukturierung 
und Insolvenzmanagement
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4 out

5 out

4 in

3 out

1 out

3 in
1 out

3 out

7 in
3 out

4 out

4 in
1 out

15 out

18 in
21 out

5 in
15 out

2 out

2 in
3 out

4 in
9 out

4 in
9 out

3 in
4 out

14 in
9 out

2 out

1 in
1 out

8 in
1 out 5 out

9 out

1 in
5 out

19 in
9 out

8 in
18 out

3 in 1 in
12 out

18 out

Incoming & Outgoing

2 in

1 in
1 out

1 in

4 out

1 in
2 out

3 out

2 in
3 out

1 in
2 out

2 out

2 in
1 out

1 in

2 in

2 in
4 out

Land Studierende Lehrende
Albanien 2 0
Dänemark 0 4
Estland 0 3
Frankreich 7 0
Griechenland 4 0
Island 0 1
Israel 0 1
Italien 18 5
Kosovo 1 0
Lettland 0 1
Litauen 2 0
Niederlande 4 4
Österreich 3 14
Polen 0 2
Portugal 0 1
Rumänien 8 0
Schweiz 1 19
Slowakei 1 0
Spanien 8 3
Tschechien 2 0
Türkei 1 1
Ungarn 0 2
Vereinigtes Königreich 0 2
Summe 62 63

Land Studierende Lehrende
Albanien 0 4
Belgien 0 5
Dänemark 3 0
Estland 1 1
Finnland 3 0
Frankreich 3 4
Griechenland 1 0
Irland 15 0
Island 1 0
Italien 21 15
Kosovo 0 4
Kroatien 2 0
Lettland 0 2
Litauen 3 3
Niederlande 9 9
Österreich 4 9
Polen 2 3
Portugal 0 1
Rumänien 1 5
Schweden 9 0
Schweiz 5 9
Slowakei 2 0
Slowenien 0 2
Spanien 18 0
Tschechien 0 1
Türkei 12 0
Vereinigtes Königreich 18 4
Summe 133 81

Incoming & Outgoing Europa

Incoming Outgoing
1 in

Studierende

Lehrende

4 out

2 out

4 in
6 out

1 in

6 out

3 out

3 out

1 out

26 in
18 out

2 out

1 in

3 out

5 in
35 out

Incoming & Outgoing Weltweit

1 in
12 out

1 in

1 in

3 in
2 out

1 in
3 out

Land Studierende Lehrende
Argentinien 1 1
Australien 0 1
Japan 4 1
Jordanien 1 0
Mexiko 3 0
Südafrika 0 1
Südkorea 26 0
Thailand 0 1
USA 5 5
Vietnam 3 0
Summe 43 10

Land Studierende Lehrende
Australien 12 0
Indonesien 4 0
Japan 6 3
Jordanien 0 2
Kanada 6 0
Kasachstan 0 3
Mexiko 16 0
Neuseeland 3 0
Peru 2 0
Südafrika 7 0
Südkorea 18 2
Thailand 3 0
USA 35 2
Vietnam 2 0
Summe 114 12

Incoming Outgoing

3 in
16 out

2 out

1 in 7 out

5 in
2 out

Studierende

Lehrende
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Absolvent:innen Bachelor weiblich männlich

Absolvent:innen   	           843

Agrarwirtschaft		  40

347496

1916

Automobilwirtschaft		  27 234

Betriebswirtschaft	            139 6178

Energie- und
Ressourcenmanagement	 27 1611

Gesundheits- und
Tourismusmanagement	 50 842

Immobilienwirtschaft		 76 4531

Internationales
Finanzmanagement		  36 2610

Kunsttherapie			  37 433

Landschaftsarchitektur	 60 2634

Landschaftsplanung und
Naturschutz			   33 1518

Nachhaltiges
Produktmanagement		  41 1031

Pferdewirtschaft		  47 47

Stadtplanung			   31 1219

Theatertherapie		  17 17

Volkswirtschaftslehre		 39 2217

Wirtschaftspsychologie	 21 615

Wirtschaftsrecht /
Business Law			   76 1462

Akademisches Jahr 2022/23

Absolvent:innen Master weiblich männlich

Absolvent:innen   	           381 170211

Automobil- und
Mobilitätsmanagement	 54 3717

Controlling			   19 712

Akademisches Jahr 2022/23

Immobilienmanagement	 11 65

International Finance		  24 1311

International Management	 47 1829

International Master of
Landscape Architecture	 29 1613

Kunsttherapie			  13 112

Nachhaltige Agrar- und
Ernährungswirtschaft		 26 818

Nachhaltige Stadt- und
Regionalentwicklung		    6 15

Organisationsdesign		  23 716

Prozessmanagement		    7 43

Stadt Landschaft
Transformation		    6 51

Sustainable Mobilities		 14 95

Umweltschutz			  33 1518

Unternehmensführung	 38 1325

Unternehmensrestrukturierung
und Insolvenzmanagement	 31 1318

5352 Zahlen und DatenZahlen und Daten



Studiengang Datum des Qualitätsdialogs
Interne Akkreditierung

ausgesprochen bis:

Kunsttherapie Bachelor (B.A.) 14.07.20 29.02.24

Kunsttherapie Master (M.A.) 14.07.20 29.02.24

Landschaftsarchitektur (B.Eng.) 14.07.20 29.02.24

Landschaftsplanung und Naturschutz 
(B.Eng.)

06.10.20 29.02.24

Stadt Landschaft Transformation (M.Eng.) 
/ ehemals Nachhaltige Stadt-  und 
Regionalentwicklung (M.Eng.)

27.04.21 29.02.24

Stadtplanung (B.Eng.) 06.10.20 29.02.24

Theatertherapie (B.A.) 14.07.20 29.02.24

Umweltschutz (M.Eng.) 05.10.20 29.02.24

Akkreditierung
Interne Akkreditierung der Studiengänge auf Basis des Qualitätsdialogs und gemäß der Satzung der 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen zur Regelung der Umsetzung des Quali-
tätsmanagements im Bereich Studium und Lehre vom 22. Juni 2020 sowie der 2. Änderungssatzung 
vom 1. Februar 2022

Fakultät: Umwelt Gestaltung Therapie 

Studiengang Datum des Qualitätsdialogs
Interne Akkreditierung

ausgesprochen bis:

Betriebswirtschaft (B.Sc.) 19.01.21 28.02.25

Controlling (M.A.) 19.01.21 28.02.25

Internationales Finanzmanagement (M.Sc) 19.01.21 28.02.25

International Finance (B.Sc.) 19.01.21 28.02.25

Organisationsdesign (M.A) 19.01.21 28.02.25

Fakultät: Betriebswirtschaft und internationale Finanzen 

Studiengang Datum des Qualitätsdialogs
Interne Akkreditierung

ausgesprochen bis:

Automobil- und Mobilitätsmanagement 
(M.Sc.)

28.06.21 28.02.26

Automobil-und Mobilitätswirtschaft (B.Sc.) 28.06.21 28.02.26

Energie- und Ressourcenmanagement 
(B.A.)

24.06.21 28.02.26

Gesundheits- und Tourismusmanagement 
(B.A.)

24.06.21 28.02.26

Immobilienwirtschaft (B.Sc.) 01.07.21 28.02.26

Immobilienmanagement (M.Sc.) 01.07.21 28.02.26

Nachhaltiges Management/ 
(B.Sc.) / ehemals Nachhaltiges 
Produktmanagement (B.A.)

24.06.21 28.02.26

Unternehmensführung (M.Sc.) 01.07.21 28.02.26

Unternehmensrestrukturierung und 
Insolvenzmanagement (L.L.M)

01.07.21 28.02.26

Sustainable Mobilities (M.Sc.) 28.06.21 28.02.26

Wirtschaftsrecht (L.L.B) 24.06.21 28.02.26

Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 24.06.21 28.02.26

Fakultät: Wirtschaft und Recht 

Studiengang Datum des Qualitätsdialogs
Interne Akkreditierung

ausgesprochen bis:

Agrarwirtschaft (B.Sc.) 20.01.23 29.02.28

International Management (MBA) 23.01.23 29.02.28

Nachhaltige Agrar- und 
Ernährungswirtschaft (M.Sc.)

20.01.23 29.02.28

Pferdewirtschaft (B.Sc.) 20.01.23 29.02.28

Prozessmanagement (M.Sc.) 23.01.23 29.02.28

Zukunftsökonomie (B.Sc.) / ehemals 
Volkswirtschaft (B.Sc.)

23.01.23 29.02.28

Fakultät: Agrarwirtschaft, Volkswirtschaft und Management 
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Studiengang Datum des Qualitätsdialogs
Interne Akkreditierung

ausgesprochen bis:

Applied Quantitative Finance (MBA) 20.01.22 28.02.27

Automotive and Mobility Business (B.Sc.) 21.01.22 28.02.27

Automotive and Mobility Management 
(M.Sc.)

21.01.22 28.02.27

Betriebswirtschaft (B.A.) 20.01.22 28.02.27

Business Management (B.A.) 20.01.22 28.02.27

Corporate Governance und 
Wirtschaftsprüfung (M.Sc.)

02.05.22 28.02.27

Digital Marketing & Sales / Business & 
Leadership / Operations Management / 
Management & Analytics (MBA)

24.01.22 28.02.27

Digitales Gesundheitsmanagement (B.Sc.) 21.01.22 28.02.27

Gesundheits- und Tourismusmanagement 
(B.A.)

18.01.22 28.02.27

International Tourism Management (MBA) 18.01.22 28.02.27

Internationales Projektmanagement 
und Agiles Projekt- und 
Transformationsmanagement (MBA)

21.01.22 28.02.27

Internationales Sportmarketing (MBA) 20.01.22 28.02.27

Kunsttherapie (B.A.) 18.01.22 28.02.27

Leadership & Sportsmanagement / 
Leadership & Nachhaltigkeitsmanagement 
(MBA)

20.01.22 28.02.27

Luxury Hotel Management (B.A.) 14.06.23 28.02.27

Management and Finance / Real Estate / 
Production / Communication / Strategic 
Foresight (MBA)

20.01.22 28.02.27

Sport- und Eventmanagement (B.A.) 10.02.22 28.02.27

Transformationsdesign & Management 
(M.Sc.)

24.01.22 28.02.27

Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 18.01.22 28.02.27

Wirtschaftspsychologie & Leadership 
/ Business Transformation / Human 
Resource Management / Digital Consumer 
Behaviour / Decision Making (M.Sc.)

16.02.22 28.02.27

Wirtschaftsrecht und Corporate 
Governance (LL.M.)

02.05.22 28.02.27

Zukunftstrends und Nachhaltiges 
Management (MBA)

21.01.22 28.02.27

Externe Studienprogramme Unterstützer der Hochschule
Förderer für den Jahresbericht - Berichtszeitraum 01.09.2022 bis 31.08.2023

Partner der Hochschule

Kreissparkasse Esslingen-
Nürtingen

Kreissparkasse Göppingen

Förderer

Alb Elektrizitätswerk Geislingen-
Steige eG

Andreas Stihl AG & Co. KG

Bachthaler Assecuranz Versi-
cherungsmakler GmbH

Bäckerhaus Veit GmbH

braun-steine GmbH

Burkhardt Fruchtsäfte GmbH 
& Co KG

Commerzbank AG

die bäumler GmbH

Eberspächer Climate Control 
Systems GmbH

Eugen Ulmer KG

Fehrle-Stauden GmbH

Festool - TTS Tooltechnik 
System AG & Co. KG

Gartenmetall - Fa. Thumm 
Technologie GmbH

Gerhard Jetter Garten- und 
Landschaftsbau GmbH

Prof. Dr. Herbert Henzler  

Hiller - Ihr Garten in Form 
Baumschulen/Garten- und 
Landschaftsbau

IPH Centermanagement GmbH

Karl Schlegel Baumschulen 
OHG

Keller Lufttechnik GmbH & Co 
KG

Krieg Gasthaus zum Fass 
GmbH

Mayer & Sohn GmbH

Michael Ehmke Garten- und 
Landschaftsbau

Michael Moll Winterharte 
Gartenstauden

Dieter Neumann

Förderer

Nusser Stadtmöbel GmbH & 
Co. KG

Joachim Otting

Pflanzenhandel Messerle

PharmAssec Apotheken-Asse-
curanz

Prof. Waltraud Pustal

Rall Baumschulen e.K.

Alan Riefert

Rieger-Hofmann GmbH

Santander Consumer Bank AG

Jörg Schantel

Schnee im Garten

Siedlungsbau Neckar-Fils Bau- 
und Wohnungsgenossenschaft 
eG

Ulrich Schweizer Garten- und 
Landschaftsbau

Topsports Fitness GmbH & Co. 
KG

Verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Baden-
Württemberg e.V.

Weiterbildungsakademie WAF

Wüstenrot & Württembergi-
sche AG

ZinCo GmbH

Stiftungsprofessuren

Kreissparkasse Göppingen 

WMF Württembergische Metall-
warenfabrik AG Geislingen/Steige

Deutschlandstipendien

BayWa Stiftung

Christoph Kroschke Stiftung

Feuring Hotel Development 
Deutschland GmbH

Hochschulstiftung Nürtingen-
Geislingen

Keller Lufttechnik GmbH & Co. KG

Kreissparkasse Göppingen

Lions Club Nürtingen-Kirch-
heim Teck

Max Schlatterer GmbH & Co. 
KG

Meneks AG

Roswitha Knopf

Senner Medien GmbH & Co. KG

Siedlungsbau Neckar-Fils Bau- 
u. Wohnungsgenossenschaft eG

Solcom GmbH

Stiftung Freundeskreis Immobi-
lienwirtschaft

Stiftung der Kreissparkasse 
Esslingen-Nürtingen  

Volker Homann Stiftung

Weiterbildungsakademie WAF

ZG Raiffeisen eG

Ebenso herzlich danken wir 
auch allen, die nicht genannt 
werden möchten.

5756 Zahlen und Daten Unterstützer der Hochschule
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Bildung 
und 

Forschung sind  

unsere Stärken.

Die 

Studierenden 

sind der 

Mittelpunkt 
     unseres Wirkens.

		  Wir zeichnen uns 

          durch unsere

	 Qualifikation  

		  und Motivation 

                 aus.
Die HfWU 

 betreibt eine aktive 

Internatio-
nalisierung.

   Die HfWU 

betrachtet die 

Gleichstellung
von Frauen und Männern 

als vorrangiges Ziel und

	 fördert dies durch ein 

  familienfreund- 
liches Klima.

Auf dem Weg zur 

   Nachhaltigkeit  

übernimmt die HfWU eine 

Vorreiterrolle.

Wir 
übernehmen 

gesellschaftliche

Verant- 
wortung.

St
an

d:
 0

1/
20

24


